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GÜSTROW Seinen Ab-
schluss findet morgen die
31. Güstrower Sommer-
Stundenlaufserie mit dem
Stunden-Paarlauf. Der
Start erfolgtum18Uhrauf
demRodelberg, der schräg
gegenüber der Badestelle
liegt. Wer rechtzeitig er-
scheint, wird mit Sicher-
heit auch einen Partner
oder eine Partnerin fin-
den, mit der man sich die
Stunde Laufarbeit „teilt“.
Im Anschluss findet die
Siegerehrung statt und er-
folgt die Pokalübergabe.

Volleyball: noch
zwei Plätze frei
GÜSTROW Das traditio-
nelle Beachvolleyballtur-
nier um den Inselseepokal
findet auch dieses Jahr im
Rahmen des Inselseefes-
tes statt. Am Sonnabend
beginnen die Herren, hier
können sich noch zwei
Teams kurzfristig unter
Telefon 0172/8224564 an-
melden. Am Sonntag wer-
den die Mixed-Teams den
Sand am Inselsee bis in die
Abendstunden durchwüh-
len. Das Turnier beginnt
an beiden Tagen um 10
Uhr.

Golfen für einen
guten Zweck
SERRAHN Am20. Septem-
ber wird am Serrahner See
der „Van der Valk Charity
Golfcup“ ausgetragen. Ab
9 Uhr können sich Freun-
de des Golfsportes auf der
18-Loch-Golfanlage vor-
bereiten, Turnierstart ist
um 10 Uhr. Der Erlös aus
einer Tombola kommt der
Interessengemeinschaft
Fragiles-X mit Sitz in Ros-
tock zugute. Der gemein-
nützige Verein wurde von
Eltern gegründet, deren
Kinder vom Fragilen-X-
Syndrom, einem geneti-
schen Defekt, betroffen
sind. Anmeldung unter
Tel. 038456/6692222.

Fußball: Saisonauswertung Nachwuchs beim Laager SV

LAAGE Die Fußball-Nach-
wuchsabteilung des Laager SV
istmit fünf Teams in dieMeis-
terschaftssaison 2013/14 ge-
startet, darunter eins in der
Landesliga. Dazu wurde den
jüngstenKickern imVerein re-
gelmäßiges Training angebo-
ten.

B-Junioren: Pokalsieger
und Vizemeister

DieLaager B-Junioren spiel-
ten in der Kreisoberliga eine
sehr gute Rolle. VonBeginn an
hielt man sich im Spitzenfeld
auf und konnte in fast allen
Spielen überzeugen. Bei den
ausgetragenen 18 Punktspie-
len siegte das Team zwölfmal,
spielte dreimal unentschieden
und verließ nur dreimal den
Platz als Verlierer. Dies bedeu-
tete am Ende Tabellenplatz 2.
Man schoss die zweitmeisten
Tore (65) und stellte auch die
zweitbeste Abwehr (27 Ge-
gentreffer).
Im Endspiel um den Kreis-

pokal krönte das Team von
Torsten Diebenkorn und
Frank Demann mit einem 4:1
gegen den SSV Satow eine er-
folgreiche Saison. Als Spieler
der Rückrunde wurde Paul
Erik Jähne geehrt. Ein Danke-
schön geht an die Spieler Tom
Baukus und Jonas Drögmöller
von der SG Jördenstorf/Thür-
kow, die das Laager Team in
der abgelaufenen Saison ver-
stärkten.

C-Junioren: erstmals auf
Großfeld und gleich 4.
Die C-Junioren, trainiert

vonRalfHecker und Johannes
Kretschmann, erreichten ei-
nen sehr guten 4. Tabellen-
platz inderKreisliga. Erstmals
auf Großfeld agierend, hat das
Team die neuen Anforderun-
gen gut umgesetzt. Bei 20 ge-
spielten Partien hat man sich
zwölfmal behaupten können,
zwei Spiele endeten unent-
schieden und viermal ging
Laage als Verlierer vom Platz.
Über die Stationen 2. Platz
nach fünf Spieltagen, 6. Platz
nach 18 Spieltagen, kam der
Endspurt noch auf den 4. Ta-
bellenlatz.Manerzielte 72To-
re und ließ 35 Gegentore zu.
Erfolgreichster Schütze war
PascalPilger,SpielerderRück-
rundeHannes Siewert.

D-Junioren: Aufsteiger
sensationell Vizemeister
Als Neuling in der Landesli-

ga gestartet, mit der Vorgabe
sich im Mittelfeld zu etablie-
ren, legtedieD-Vertretungdes
Laager SV eine tolle Spielzeit
hin. Am Ende sprang ein sen-
sationeller2.Platz imZwölfer-
feld heraus. In 22 Spielenwur-
de 17-mal gewonnen, zwei
Partien endetenRemis und le-
diglich dreimal wurde der
Platz als Verlierer verlassen.
WährenddergesamtenSaison
hielten sich die Schützlinge

von Trainer Lars Dievenkorn
und Co-Trainer Klaus-Dieter
Hoffmann im Vorderfeld der
Tabelle auf. Einzig den Laa-
gern war es vorbehalten, Staf-
felsieger VfL Bergen eine Nie-
derlage beizubringen (2:1).
Folgende 15 Spieler gehörten
zum Kader: Jonas Kühn und
Pit Konieczny im Tor sowie
Paul Schoof, Laura Michael,
NickSchmeichel,DominikLo-
renz, Alexander Kinter, Niklas
Dievenkorn, Lukas und Jonas
Severin,ChrisMarvinHinnah,
Sören Claußen, Phillip Dach-
ner, JonasTrampundMaximi-
lian Höppner.
Zum Saisonabschluss hatte

die Mannschaft einen zweitä-
gigen Trip nach Bad Doberan,
wo neben der Turnierteilnah-
me noch kräftig gefeiert wur-
de. Als Spieler der Saisonwur-
de Alex Kinter geehrt.

E-Junioren: Zielstellung
weit übertroffen

Oftmals hatten die Trainer
Uwe und Christian Krause
mehr als 20 Kinder, darunter
fünf Mädchen, im Training.
Davon konnte der LSV zwei
Neuzugänge als Gastspieler
von der SG Jördenstorf/Thür-
kow begrüßen. Beide werden
indernächstenSaisonalsMit-
glieder des Laager SV auflau-
fen. Von den 21 Kindern wur-
den 17 im Punktspielbetrieb
eingesetzt. Dominic Froriep,
Paul Hinnerk Niemann und

NilsDeffge bestritten sogar al-
le 18 Pflichtspiele. Zwölf Siege
und zwei Unentschieden
konnten sie erkämpfen, nur
Staffelsieger SV Warnemünde
und dem Güstrower SC (2.)
musste sichderLSVknappge-
schlagen geben. Am Ende be-
legten die Laager Jungs und
Mädchen mit zwei Punkten
Rückstand auf den GSC einen
tollen 3. Tabellenplatz. Somit
wurde das Saisonziel „mittle-
rer Tabellenplatz“ weit über-
troffen.
Mitnur44Gegentorenstellt

Laage die beste Abwehr. Doch
auch andersherum klappte es
fast genauso gut. 110 Tore er-
zielten insgesamt zehn ver-
schiedeneSpieler imLaufeder
Saison als zweitbester Sturm.
GleichdreiLSV-Kindererziel-
ten mehr als 20 Tore (Julius
Klaedtke 25, Sven Hecker 21,
Paul Hinnerk Niemann 21).
Als Spieler der Hinrunde wur-
de Traver Kühner mit einem
Pokal belohnt. Der Spielermit
der besten Entwicklung in der
Rückrunde war Torhüter Paul
Benjamin Krause.

F-Junioren: Spiele
endeten oft knapp
Unsere F-Junioren haben

die Saison mit Platz 12 abge-
schlossen. Dabei konnten 5
Siege und drei unentschieden
erspielt werden, 18-mal konn-
ten keine Punkte erspielt wer-
den.DasTeamderTrainerMa-

thias Tessin, Rene und Dieter
Ackermannverlorindenmeis-
ten Partien nur knapp, eine
ausgeglichene Staffel in der
Kreisliga ließ keine bessere
Platzierung zu. Insgesamt
wurden51eigeneTrefferbeju-
belt, 85-mal musste man nach
TorerfolgenderGegneransto-
ßen. 9 Spieler unseres Teams
erzielten Tore in der abgelau-
fenenSaison, der erfolgreichs-
te war Florian Bartz mit 19
Treffern. Als Spieler der Rück-
runde konnte Lea Schneider
die Ehrung in Empfang neh-
men.

G-Junioren: Turniere
zumWettkampf genutzt
Auch ein G-Juniorenteam

gibt es beim Laager SV. Zwar
wurdenochnichtandenMeis-
terschaftsturnieren teilge-
nommen, jedoch konnten die
jüngstenKickerdesVereinsihr
Können sowohl beim eigenen
Turnier wie auch bei anderen
Einladungsturniere zeigen.
Die Verantwortlichen dieser
Altersklasse sind Mathias
Thümmel und Tobias Thiel.
Als Spieler der Rückrunde
freutesichOskarManticküber
diese Auszeichnung.

Jörg Dieter Peeck,
Klaus Dieter Hoffmann,

Christian Krause

Die Laager E-Junioren mit ihren Eltern FOTO: LSV
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MÜHLENGEEZ Vom15.bis17.
August findet die bereits 24.
Auflage des traditionellen
Reit- und Springturniers
„Pferd“ in Mühlengeez bei
Güstrow statt. 3000 Besucher
ließen sich im vergangenen
Jahr dieses Spektakel nicht
entgehen. Auch2014kämpfen
wieder Spring- und Dressur-
reiter aus ganz Mecklenburg-
Vorpommern und den umlie-
genden Bundesländern um
SiegeundPlatzierungeninden
ausgeschriebenen Prüfungen,
davonsechsSpringenunddrei
Dressuren der schweren Klas-
se. Der Veranstalter erwartet
wieder Nennungen der Reit-
sportgrößen aus Mecklen-
burg-Vorpommern, darunter

TitelverteidigerThomasKleis,
Holger Wulschner, Heiko
Schmidt, André Thieme und
Dressur-Landesmeister Ro-
nald Lüders.
Zu den zahlreichen Spring-

und Dressurprüfungen der
KlassenLbis S gibt es auchein
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm.Sopräsentiert
sich am Sonnabend, 16. Au-
gust, die Voltigiergruppe des
PSVRostock,undamSonntag,
17. August, bieten Vierspän-
ner, unter anderem gefahren
vonMarioSchildt,einerasante
Show nach Zeit durch einen
Kegelparcours.
Auch Westernfreunde kom-

men nicht zu kurz: Die „Erste
Westernreiter Union“ stellt

Reitsport: 24. Reit- und Springturnier auf MAZ wird wieder zum Mekka der nationalen Reitsportelite

am dritten Turniertag Teile
ausihremProgramm„Horse&
Dog-Trail“ vor, um so den Be-
suchern die harmonische Zu-
sammenarbeit zwischen
Mensch, Hund und Pferd nä-
her zu bringen.
Mit Vorfreude präsentiert

der Veranstalter zusammen
mit dem Verein „Mecklen-
burgs-Agility-Jumper“ ein
zweitägiges Hunde-Agility-
Turnier am Sonnabend und
Sonntag auf einer Extra-Flä-
che.Etwa60Vierbeinerzeigen
hier ihr Können in spannen-
denPrüfungen.AmFreitag,15.
August, werden einige Hunde
bereitsaufdemgroßenSpring-
platz in kleinen Vorführungen
zu sehen sein.

Eine begleitende Ausstel-
lung „Rund um Pferd und
Hund“sowiezahlreicheCater-
ingstände laden die Besucher
in den Pausen zum Stöbern
und Schlemmen ein. Die Klei-
nen kommen in diesem Jahr
ganz besonders auf ihre Kos-
ten: Erstmals findet auf der
„Pferd“ ein Kinder-Rittertur-
nier statt. Am Sonnabend und
Sonntag des dritten August-
WochenendeskönnendieKin-
der ab 9.30Uhr unter Aufsicht
einen sicherlich erlebnisrei-
chen Tag verbringen.
Die„Pferd2014“ inMühlen-

geez wird täglich von 9 bis 18
Uhr geöffnet sein. Am Freitag
ist der Eintritt übrigens frei.

Martina Buhrtz
„Horse&Dog-Trail“ demonstriert die„ErsteWesternReiterUnion“
bei der „Pferd 2014“ FOTO: VERANSTALTER

Stundenpaarlauf
morgen Abend

Nachr ichten Meister, Vize und Pokalsieger

„Pferd“ zum ersten Mal mit Hunde-Agility-Turnier
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